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Pneumatischer Hammer.

@ Die Erfindung betrifft einen pneumatischen Hammer,
insbesondere handgehaltenen Hammer, mit einem Schlag-
kolben (2), der direkt oder indirekt Gber einen Zwischenkol-
ben auf ein Werkzeug, insbesondere Einsteckwerkzeug (5}
schisigt, und in einem Arbeitszylinder (1) gefiihrt ist, welcher
im Bereich des oberen Totpunktes (12) —~ Beginn des
Arbeitschubes — zumindest eine Zutrittséffnung (14) fiir die
Druckluft in den Arbeitszylinder aufweist, die vom Schlagkol-
ben (2) und einem ringférmigen druckluftbetétigbaren Vent-
jiiverschiuBglied (20} verschlieB- und &ffenbar ist, das in
einem Druckluftzufiihrungskanal (16) angeordnet ist, einem

_ Kanal (21} fr die Druckiuftzufuhr fiir den Rickholhub und
i einer Abluftéffnung (23} im Arbeitszylinder, wobei die

Steuerdffnungen (14, 15) fir die Zufuhr der Druckluft fir den
Arbeitshub bzw. den Riickholhub bezogen auf die Léngsach-
se des Arbeitszylinders (1) im wesentiichen einander gegen-
Uberliegend angeordnet sind, und von dem starren gegebe-
nenfalls im wesentlichen ringformigen VentilverschluBglied
(20) abwechselnd verschlieR- und &ffenbar sind, wobei der
Kanal (21} fiir die Druckluftzufuhr fiir den Rickholhub im

Bereich des unteren Totpunktes in den Arbeitszylinder (1)
miindet.
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Pneumatischer Hammer

Die Erfindung bezieht sich auf einen pneumatischen Hammer,
insbesondere einen handgehaltenen pneumatischen Hammer.

Pneumatische Schlagwerkzeuge besitzen einen sehr weiten
Einsatzbereich, wobei ein mdglichst geringer Energiever-
brauch, also Druckluftverbrauch, eine hohe Lebensdauer und
eine Konstruktion ohne kompliziert ausgestaltete Einzel-
teile von besonderer Bedeutung sind. Diese Forderungen
sind jedoch auBerordentlich schwer zu koordinieren. So kann bei-
spielsweise die Lebensdauer eines Schlagkolbens, welcher
in einem Arbeitszylinder angeordnet ist, dadurch erhdht
werden, daB der Schlagkolben in seiner Riickholbewegung ge-
dédmpft wird. Diese Ddmpfung kann beispielsweise durch eine
Feder erreicht werden, oder, wodurch eine einfachere und
robustere Konstruktion gegeben ist, mit einem Luftpolster
erreicht werden. Diese Luftpolsterung kann jedoch, und
zwar, wenn dieser Raum grdBer gehalten wird, zu einem
hoheren Druckluftverbrauch fihren.

Des weiteren soll die Steuerung flir die Druckluft mdglichst
einfach gehalten werden, wobei insbesondere kleinteilige
Konstruktionselemente zu vermeiden sind, damit einfache
Instandhaltungsarbeiten, wie z.B. Reinigung, ohne groBen

Aufwand und ohne Spezialwerkzeug direkt am Einsatzort vorge-
nommen werden kdnnen.

ARus der DE-AS 27 30 567 wird ein pneumatisches Schlaggerit
bekannt, welches einen in einem Arbeitszylinder hin- und
herbewegbaren Schlagkolben aufweist. Der Schlagkolben ver-
schlieBt in seiner oberen Totpunktlage die Druckluftzu-
fihrungs8ffnungen, welche durch einen elastischen Ring ver-
schlieBbar sind, der in einem Kanal fir die Druckluftzufuhr
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angeordnet ist. In den Schlagkolben, welcher eine durch-
gehende Bohrung aufweist, reicht eine Zuflhrungsleitung
fir die Druckluft, die bei der unteren Totpunktlage des
Schlagkolbens arbeitswirksam gedffnet ist, und mit An-
heben des Schlagkolbens verschlossen wird. Diese Kon-
struktion weist zwar den Vorteil auf, daB der Arbeits-
kolben beim Riickwdrtshub zur oberen Totpunktlage durch
einen Luftpolster abgebremst werden kann, wobel jedoch
der Hammer als solcher einer besonderen aufwendigen Fer-
tigung unterliegt, und aufgrund der vorhandenen Volumina
einen hohen Druckluftverbrauch verursachen kann.

Die Erfindung hat sich zum Ziel gesetzt, einen pneuma-
tischen Hammer zu schaffen, der einen geringen Druckluft-
verbrauch aufweist, eine optimale Abbremsung des Schlag-
kolbens im oberen Totpunkt gewdhrleistet und welcher be-
sonders einfach aufgebaut ist. '

Der erfindungsgemiBe pneumatische Hammer, insbesondere
handgehaltene Hammer mit einem Schlagkolben, der direkt
oder indirekt Uber einen Zwischenkolben auf ein Werkzeug,
insbesondere Einsteckwerkzeug schldgt, und in einem Ar-
beitszylinder gefihrt ist, welcher im Bereich des oberen
Tatpunktes - Beginn des Arbeitshubes - zumindest eine Zu-
trittsdéffnung fir die Druckluft in den Arbeitszylinder
aufweist, die vom Schlagkolben und einem ringférmigen
druckluftbetdtigbaren VentilverschluBglied verschlieB-
und offenbar ist, das in einem Druckluftzufiihrungskanal
angeordnet ist, einem Kanal fir die Druckluftzufuhr fir
den Rickholhub und einer Abluftdffnung im Arbeitszylinder

besteht im wesentlichen darin, daB die Steuerdffnung fir

die Zufuhr der Druckluft fir den Arbeitshub bzw. den Rick-

holhub bezogen auf die Lingsachse des Arbeitszylinders im
wesentlichen einander gegeniberliegend angeordnet sind,
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und von dem starren ringfdérmigen VentilverschluBglied
abwechselnd verschlieB- und 6ffenbar sind, wobei der

Kanal fir die Druckluftzufuhr fir den Rickholhub im Be-
reich des unteren Totpunktes in den Arbeitszylinder mindet.

Ei ne besonders einfache und wirksame Konstruktion ist dann

gegeben, wenn das ringférmige VentilverschluBglied mit
einem AbschluBdeckel, der,vorzugsweise durch einen Hand-
griff,federnd gegen den Arbeitszylinder lagefixiert ist,

in seiner Lage,jedoch im wesentlichen in Richtung quer zur

Arbeitszylinderachse mit Spiel beweglich gehalten ist.

Ist der AbschluBdeckel durch ein Distanzstiick aus Elasto-
meren, Polyurethan, Gummi od. dgl. gegen den Arbeitszylinder
federnd gehalten, so kann die Kraft, mit welcher der Ab-
schluBdeckel gegen den Arbeitszylinder gehalten ist, be-
sonders hoch gehalten werden, wobei gleichzeitig der hie-
flir bendtigte Raum von untergeordneter Bedeutung ist.

Weist die innere Kreiszylinderfl&dche des ringférmigen
Ventilverschluﬁgliedes einen groBeren, vorzugsweise um
ca. 1 bis 5 % grdBeren Durchmesser als die duBere Kreis-
zylinderfldche mit den Steuerdffnungen fir die Druckluft-
zufuhr auf, so kann ein besonders einfaches Ventil ge-
fertigt werden, das eine hohe Fertigungsgenauheit ge-
wdhrleistet, wodurch ein besonders geringer Energiever-
brauch erreichbar ist.

Eine besonders einfache Konstruktion ergibt sich dann,
wenn der Zylinder mit den Steuerdffnungen einstickig mit
dem Arbeitszylinder ausgebildet ist, wobeil der Zylinder
und der Arbeitszylinder eine gemeinsame innere Zylinder-
fldche aufwelisen.
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Eine besonders leichte Konstruktion ergibt sich danﬁ,
wenn im Arbeitszylinder ein Kanal von der Steueroffnung
fir die PreBluft fir den Rickholhub bis zum Bereich des
unteren Totpunktes vorgesehen ist.

Ist der Arbeitszylinder von einem weiteren Mantel umgeben,
durch welchen ein Kanal fir die Druckluft fir den Rickhol-
hub gebildet ist, so kann dieser weitere Mantel aus einem
anderen Material als der Arbeitszylinder gebildet sein,
wodurch beispielsweise zusdtzlich eine Schalld&@mmung er-
reichbar ist.

Weist der Arbeitszylinder im Bereich des unteren Totpunktes
einen verjingenden Teil auf, der einem Abschnitt des Schlag-
kolbens entsprechend ausgebildet ist, so kann ein besonders
geringes Luftvolumen fir den Rickholhub ausreichen.

Vorteilhafterweise ist der verjingende Teil des Arbeits-
zylinders einstiickig mit dem Arbeitszylinder ausgebildet.

Im folgenden wird die Erfindung anhand der Zeichnung niher
erldutert.

Der in der Zeichnung dargestellte pneumatische Hammer weist
einen Arbeitszylinder 1 auf, in welchem ein Schlagkolben 2
liangsbeweglich angeordnet ist. Am unteren Ende des Arbeits-
zylinders ist eine Bilichse 3 angeordnet, in die das Einsteck-
ende 4 eines nur teilweise dargestellten Einsteckwerkzeuges
5, z.B. eines AufbruchmeiBels eingefiihrt ist. Das Einsteck-
werkzeug ist Uber eine Haltekappe 6, die einen Pufferring 7
aufweist, gehalten. Zur Fixierung der Haltekappe am Ar-
beitszylinder dient der Bolzen 8. Am cberen Ende des Ar-
beitszylinders ist ein Handgriff 9 vorgesehen, welcher
einen EinlaBkanal 10 aufweist, der willklrlich mit einer
Kugel 11 getiffnet, bzw. verschlossen werden kann. Der Ar-
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beitszylinder weist im Bereich 12 des oberen Totpunktes einmen Zylin-
der 13, gegebenenfalls mit Fihrungsstiften fUr das VentilverschluB-
glied 20, auf, der mit dem Arbeitszylinder einstiickig ausgebildet
ist. Dieser Zylinder weist Steuerdffnungen 14, 15 fUr die Zufuhr der
Druckluft auf. Der kreisftirmige Zylinder ragt in einen zylindrischen
Raum, welcher als Druckluftzuflihrkanal 16 dient. Der Arbeitszylinder
ist durch einen AbschluBdeckel 17 verschlossen, wobei zwischen Hand-
griff und AbschluBdeckel ein ringftirmiges Distanzstick 18 aus Gummi
angeordnet ist, das aber auch als metallische Tellerfeder ausgebil-
det sein kann, das den AbschluBdeckel 17 lber das Griffstlick 9 durch
nicht dargestellte Schrauben gegen den Arbeitszylinder preBt. Zwi-
schen dem Griffstlck 9 und dem Arbeitszylinder 1 isteine O-Ringdich-
tung 19 angeordnet, wodurch eine gasdichte Verbindung zwischen Hand-

griff und Arbeitszylinder gewdhrleistet ist. Der AbschluBdeckel reicht

mit seinen Randern Uber den Zylinder 13 und h#lt dadurch das aus ei-
nem metallischen Ring, der gegebenenfélls radiale Verbreiterungen
an zumindest einem Endbereich gegen Kippbewegungen aufwei-
sen kann, bestehende VentilverschluBglied 20; dieses weist
einen Innendurchmesser von 56,2 mm auf, wohingegen der
AuBendurchmesser des Zylinders 13 55 mm betrdgt. Das ring-
formige VentilverschluBglied weist eine radiale Beweglich-
keit auf. Die Steuerdffnung 15 fur die Druckluftzufuhr fur
den Rickholhub miindet in einen Kanal 21, der seinerseits
im Bereich des unteren Totpunktes des Arbeitszylinders in
den Arbeitszylinder mindet. Der Arbeitszylinder weist ei-
nen sich verengenden Teil 22 auf, der mit dem restlichen
Arbeitszylinder einstickig ausgebildet ist. Weiters ist
ungefdhr in der Mitte zwischen oberem und unterem Totpunkt
eine Abluftdffnung 23 vorgesehen. Befindet sich der Schlag-
kolben im Bereich des oberen Totpunktes, so wird das Ven-
tilverschluBglied durch die ausstrdmende Druckluft in die
in der Zeichnung dargestellte Lage bewegt. Der Schlagkol-
ben federt liber die EinlaBdffnung hinaus und wird durch
den federnden Luftpolster wieder zuriickbewegt, wodurch
die EinlaBdffnung freigegeben wird, und Druckluft durch
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die Offnung 14 in den Arbeitszylinder strémen kann, so-
daB der Schlagkolben in Richtung der unteren Totpunkt-
lage bewegt wird. Diese Bewegung findet solange statt,

bis der'Schlagkolben die Abluftdffnung 23 passiert und

die Druckluft durch diese Offnung in das Freie strmen
kann. Damit sinkt der Druck im Arbeitszylinder ab, wodurch
das VentilverschluBglied radial bewegt wird, sodaB die
Steuerdffnung 15 freigegeben wird und Druckluft im Bereich

-des unteren Totpunktes, in welchem der Schlagkolben seine

Energie an das Einsteckwerkzeug abgibt, gelangt. Dadurch

wird der Schlagkolben wieder in Richtung zum oberen Tot-

punkt bewegt, wobel die Druckluftzufuhr solange erfolgt,

bis der Kolben die Abluftéffnung 23 passiert hat, da dann
der Druck im Arbeitszylinder oberhalb des Schlagkolbens

ansteigt und das ringfdrmige VentilverschluBglied erneut

in die in der Zeichnung dargestellien Lage bewegt wird.

Der Kanal 21 kann auch durch einen uﬁ den Arbeitszylinder
angeordneten Mantel gebildet werden.
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Patentansprioche:

1. Pneumatischer Hammer, insbesondere handgehaltener Ham-
mer, mit einem Schlagkolben (2), der direkt oder indirekt
Uber einen Zwischenkolben auf ein Werkzeug, insbesondere
Einsteckwerkzeug (5) schldgt, und in einem Arbeitszylin-
der (1) gefihrt ist, welcher im Bereich des oberen Tot-
punktes (12) -~ Beginn‘des Arbeitshubes - zumindest eine
Zutrittsdffnung (14) fir die Druckluft in den Arbeits-
zylinder aufweist, die vom Schlagkolben (2) und einem
ringfdrmigen druckluftbetdtigbaren VentilverschluBglied (20)
verschlieB- und 6ffenbar ist, das ir einem Druckluftzu-
fihrungskanal (16) angeordnet ist, einem Kanal (21) fir
die Druckluftzufuhr fiir den Rickholhub und einer Abluft-
6ffnung (23) im Arbeitszylinder, dadurch gekehnzeichnet, daB3
die Steuerdffnungen (14, 15) fiir die Zufuhr der Druckluft fiir den Ar-
beitshub béw. den Rickholhub bezogen auf die Langsachse des Arbeits-
zylinders (1) im wesentlichen einander gegeniiberliegend
angeordnet sind, und von dem starren gegebenenfalls im
wesentlichen ringférmigen VentilverschluBglied (20) ab-
wechselnd verschlieB- und &6ffenbar sind, wobei der Ka-
nal (21) fiUr die Druckluftzufuht flr den Rickholhub im
Bereich des unteren Totpunktes in den Arbeitszylinder (1) mindet.

2. Pneumatischer Hammer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das ringfdrmige VentilverschluBglied (20)
mit einem AbschluBdeckel (17), der, vorzugsweise durch
einen Handgriff (9), federnd gegen den Arbeitszylinder (1)
lagefixiert ist, in seiner Lage jednch im wesentlichen
in Richtung gquer zur Arbeitszylinderachse mit Spiel be-
weglich gehalten ist.

3., Pneumatischer Hammer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der AbschluBdeckel (17) durch ein
Distanzstiick (18) aus Elastomeren, Polyurethan, Gummi oder
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dgl. gegen den Arbeitszylinder (1) federnd gehalten
ist.

4. Pneumatischer Hammer nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichent, daB die innere Kreiszylinder-
fldche des ringférmigen VentilverschluBgliedes (20) einen

grdBeren, vorzugsweise um ca. 1 bis 5 ¥ grdBeren Durch-

messer, als die duBere Kreiszylinderfldche des Zylinders
(13) mit den Steuerdffnungen (14, 15) fir die Druckluft-
zufuhr aufweist.

5. Pneumatischer Hammer nach einem der Anspriche 1 bis

4, dadurch gekennzeichnet, daB der Zylinder (13) mit den
Steuertffnungen (14, 15) einstlickig mit dem Arbeitszylinder
(1) ausgebildet ist.

6. Pneumatischer Hammer nach einem der Anspriiche 1 bis

5, dadurch gekennzeichnet, daB im Arheitszylinder (1) ein
Kanal (21) von der Steuerdffnung (15) fiir die Druckluft
fiir den Rickholhub bis zum Bereich des unteren Totpunktes
vorgesehen ist.

7. Pneumatischer Hammer nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daB der Arbeitszylinder (1)
von einem weiteren Mantel umgeben ist, durch welchen ein
Kanal (21) fUr die Druckluft fir den Riickholhub gebildet
ist.

8. Pneumatischer Hammer nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daB der Arbeitszylinder (1)
im Bereich des unteren Totpunktes einen verjingten Teil
aufweist, der einem Abschnitt des Schlagkolbens (2) ent-
sprechend ausgebildet ist.
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9. Pneumatischer Hammer nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
seichnet, daB der verjingende Teil einstiickig mit dem

Arbeitszylinder ausgebildet ist.



0150170

10

9
SN )
~ N .//+ 9 | 8
N SN 15 2 21 g3 3
/ J/ N \\\\\Qm\\\\.\A 77 \.\_\\\\.\..\\\ =7
M_m\._/\ A A 1 S A 7 A7 A T M A T 77 2 4 4. U o ’, \ﬂm////////%/ﬂ
N .
// NS . . { . . . -
/ ¢
0 LLLLLL L M\\\\\\\“\ L 7%
/]
_ 2 Mm ) c
4




EPA Form 1503 03 82

Europiliisches mgy dar Apmeldung
0> S EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 815818
EP 85 89 0001
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl.4)
B 25D .9/16
X SU-A- 414 407 (ALEXANDROV et 1,2,44
al.) 6,8,9
* Abbildungen *
A EP-A~0 009 229 (GUNNING) 1~9
* Insgesamt *
A BE-A~- 539 156 (REUNIS)
D,A | DE-A-2 730 567 (GAUN et al.)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)
B 25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschiuBSdatum der Recherche Pruter
DEN HAAG 18-03~-1985 -] BENZE W.E.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verotfentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument *
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der ?Jlgichen Patentfamilie, Gberein- .
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

